
 
 

Seite 1 von 1   
 

 

 
KT-Drucksache Nr. X-0421  
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Beteiligungsbericht des Landkreises für Unternehmen in privater Rechtsform für das 
Jahr 2020 
Mitteilungsvorlage 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kein Beschluss vorgesehen.  
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
Nach § 102d und § 105 Gemeindeordnung hat der Landkreis Reutlingen zur Information des 
Kreistags und seiner Einwohner jährlich einen Bericht über die Unternehmen in einer Rechts-
form des privaten Rechts und selbstständige Kommunalanstalten, an denen er unmittelbar 
oder mit mehr als 50 % mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. Bei unmittelbaren Beteiligungen 
von weniger als 25 % ist eine vereinfachte Darstellung vorgesehen. 
 
Als Anlage wird der Beteiligungsbericht für das Jahr 2020 zur Kenntnis vorgelegt. 
 
Nach der Behandlung im Kreistag erfolgen die ortsübliche Bekanntgabe sowie ein Hinweis 
auf die öffentliche Auslegung.  

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 23.02.2022 

 



 
 
 
          LANDRATSAMT REUTLINGEN 
 Anlage zu KT-Drucksache Nr. X-0421 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landkreis Reutlingen 
 
 
 
 

Beteiligungsbericht 
 
 

2020 
 

  



 - 2 - 

Inhaltsverzeichnis 
 
 
 
 

1. Vorbemerkung 3 
 

2. Beteiligungen des Landkreises Reutlingen 4 
2.1  Kreiskliniken Reutlingen GmbH 4 
2.2  Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Gammertingen - Zentrum für  
       Kinder und Jugendliche GmbH  8 
2.3  Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken  
       Reutlingen GmbH 11 
2.4  KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen 13 
2.5  KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 16 
 

3. Übrige Beteiligungen  18 
 3.1  Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 18 
 3.2  Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH 20 
 3.3  Standortagentur Tübingen – Reutlingen – Zollernalb GmbH 21 
 3.4  Komm.Pakt.Net  22 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 -   Kreiskliniken Reutlingen GmbH                       S. 24 
Anlage 2 -   MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH                  S. 61 
Anlage 3 -   MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen GmbH                      S. 65 
Anlage 4 -   KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen                      S. 69 
Anlage 5 -   KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH                    S. 73 



 - 3 - 

1. Vorbemerkungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform oder 
als selbstständige Kommunalanstalt geführt werden, beteiligt. Mit Inkrafttreten der Gemeinde-
wirtschaftsrechtsnovelle am 28.07.1999 besteht für den Landkreis gemäß § 48 Landkreisord-
nung (LKrO) in Verbindung mit § 105 Abs. 2 Gemeindeordnung (GemO) erstmals für das Jahr 
1999 die Pflicht zur Erstellung eines jährlichen Beteiligungsberichts für Unternehmen in privater 
Rechtsform, an denen der Landkreis unmittelbar oder mittelbar mit mehr als 50 v. H. beteiligt ist. 
Mit dem Gesetz zur Änderung der Gemeindeordnung vom 15.12.2015 gelten nach § 102d 
Abs. 4 GemO die Regelungen für den Beteiligungsbericht auch für selbstständige Kommu-
nalanstalten entsprechend. Im Beteiligungsbericht ist für jedes Unternehmen Folgendes darzu-
stellen: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 

 Beteiligungsverhältnisse 

 Besetzung der Organe 

 Die Beteiligungen des Unternehmens 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 

 Die Lage des Unternehmens 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
- die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 
- Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
- Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats, § 286 

Abs. 4 HGB gilt entsprechend. 
 
 
 
Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Be-
teiligungsbericht auf folgende Punkte beschränken: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens  

 Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
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2. Beteiligungen des Landkreises Reutlingen 
 
 

2.1 Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die bedarfsgerechte medizinische und pflegerische Versor-
gung der Bevölkerung im Landkreis Reutlingen und Umgebung, insbesondere durch vor-, nach-
, teil- oder vollstationäre sowie ambulante Leistungen in Krankenhäusern. Gegenstand des Un-
ternehmens ist der Betrieb von Kliniken von Krankenhausleistungen und der Betrieb zugehöri-
ger anderer Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe sowie der Betrieb medizini-
scher Versorgungszentren gemäß § 95 Abs. 1 Sozialgesetzbuch Fünftes Buch (SGB V). 
Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die dem Zweck des Unter-
nehmens - mittelbar und unmittelbar - dienen. Sie kann sich an anderen Gesellschaften glei-
cher, ähnlicher oder verwandter Gegenstände beteiligen oder sonstige Gesellschaften überneh-
men oder gründen. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital beträgt 1.000.000 EUR. 
 
Alleiniger Gesellschafter (100 %) ist der Landkreis Reutlingen. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- Prof. Dr. Jörg Martin – Vorsitzender Geschäftsführer – ab 05/2020 
- Dominik Nusser – Geschäftsführer – ab 05/2020 
- Norbert Finke – Vorsitzender Geschäftsführer – bis 04/2020 
- Friedemann Salzer – Geschäftsführer – bis 04/2020 
 
Aufsichtsrat: 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete zum 01.07.2010 als alleinige Gesellschafterin 
(100 %) das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 
25.000 EUR. Zu diesem Zeitpunkt hat das MVZ als Zentrum für Frauen, Kinder und Jugendliche 
seinen Betrieb aufgenommen. Die Frauenheilkunde wurde zur Verbesserung des wirtschaftli-
chen Ergebnisses zum 30.06.2016 geschlossen. Die Gesellschaft wurde zum 28.02.2017 in 
MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH umbenannt.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete mit Eintragung im Handelsregister am 26.03.2013 
als alleinige Gesellschafterin (100 %) das Medizinische Versorgungszentrum II (MVZ II) mit ei-
nem Stammkapital von 25.000 EUR. Das MVZ II hat am 01.12.2012 seinen Betrieb aufgenom-
men. Am Standort Klinikum am Steinenberg in Reutlingen sind die Fachdisziplinen Labormedi-
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zin und Mikrobiologie, Neurochirurgie, Allgemeinmedizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe ver-
treten. Bei der Nebenbetriebsstätte Albklinik in Münsingen besteht eine Praxis für Allgemein- 
und Unfallchirurgie. Bei der Nebenbetriebsstätte in Hohenstein wird ein Gesundheitszentrum mit 
einer Praxis für Allgemeinmedizin betrieben.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist mit einer Stammeinlage von 25.000 EUR (100 %) an der 
KR Dienstleistungen GmbH beteiligt. Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. In 
der Gesellschafterversammlung vom 17.12.2015 wurde beschlossen, dass die Gesellschaftsan-
teile der Firma Sodexo an der KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen durch die Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH übernommen werden.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist seit dem 14.07.2016 mit einem Beteiligungsanteil von 
5.000 EUR (ca. 8,33 %) an der QuMiK Qualität und Management im Krankenhaus GmbH betei-
ligt. Die QuMiK GmbH wurde 2001 durch vier Krankenhausträger in Baden-Württemberg ge-
gründet. Der QuMiK-Verbund ist in den folgenden Jahren stetig gewachsen. Die QuMiK GmbH, 
welche die Verbundarbeit koordiniert und administrativ unterstützt, hat ihren Sitz in Ludwigs-
burg.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft ist selbstlos tätig und verfolgt unmittelbar und ausschließlich gemeinnützige 
Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (§§ 51 ff. AO). Im Rahmen der partiellen Steuerpflicht 
unterliegt die Gesellschaft mit den steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben der 
Körperschafts- und Gewerbesteuer (§ 5 Abs. 1 Nr. 9 Satz 2 KStG, § 3 Nr. 6 Satz 2 GewStG). 
Zuletzt bestätigt durch Anlage zum Bescheid für 2018 zur Körperschaftsteuer vom 17.05.2021. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2020 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Verän-
derungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im medizinischen Bereich. Die Kreiskliniken 
Reutlingen reduzierten insbesondere im ersten Halbjahr 2020 die geplanten Leistungen, um 
ausreichend Kapazitäten zur Behandlung COVID-19-Erkrankter vorhalten zu können. 
Das Jahr 2020 wurde mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -5.867 abgeschlossen und 
liegt TEUR 1.034 über dem Planergebnis in Höhe von TEUR -6.901. 
Dennoch ist, vor allem bedingt durch die Pandemie, ein deutlicher Rückgang der erbrachten 
Leistungen mit 33.147 behandelten stationären Fällen im Vergleich zum Vorjahr mit 36.808 zu 
verzeichnen. In CM-Punkten ausgedrückt beträgt der Rückgang 2.586 CM-Punkte (2020: 
26.826; 2019: 29.412), was einer Abweichung von ca. -8,8 % entspricht. Der CMI (Case-Mix-
Index) konnte im Plankrankenhaus Klinikum Am Steinenberg/Ermsatalklinik leicht gesteigert 
werden, bei der Albklinik Münsingen war ein Rückgang von 0,745 auf 0,715 zu verzeichnen, 
was durch den Wegfall elektiver endoprothetischer Eingriffe durch das Fernbleiben elektiver Pa-
tienten aufgrund der Pandemie zu erklären ist. Darüber hinaus wurde der OP für einige Wochen 
geschlossen um erfahrenes Personal zur Versorgung von an Covid-19 erkrankten Patienten si-
cherzustellen. 
An allen Standorten wird weiter an der Optimierung der Verweildauern und dem Belegungsma-
nagement gearbeitet. Die Aufrechterhaltung der hohen Leistungsfähigkeit ist von der Präsenz 
des qualifizierten Pflegepersonals, insbesondere auf den Intensivstationen und im OP abhän-
gig. Obwohl sich die Kliniken bereits in höchstem Umfang bei der Personalgewinnung engagie-
ren, müssen Engpässe durch kostenintensive Zeitarbeit abgedeckt oder Kapazitäten temporär 
reduziert werden. 
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Bei den ambulanten Fallzahlen zeichnet sich insgesamt ein Rückgang von -10.846 behandelten 
Patienten ab (2020: 62.220; 2019: 73.066). Die Fallzahlreduktion ist maßgeblich auf die Pande-
mie zurückzuführen. Während dieser sind ambulante Patienten, meist mit nicht akut behand-
lungsbedürftigen Indikationen, den Krankenhäusern ferngeblieben, um ein mögliches Infektions-
risiko für sich zu minimieren. 
 
Vermögenslage: 
Die Immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden planmäßig 
abgeschrieben. Dem Zugang zum Anlagevermögen in Höhe von 6,1 Mio. EUR steht eine Ab-
schreibung von 12,4 Mio. EUR gegenüber, was somit insgesamt zu einer Abnahme des Anlage-
vermögens in Höhe von -6,3 Mio. EUR führt. 
 
Die laufenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen konnten planmäßig realisiert wer-
den. Durch diese Komplexität in der Forderungsabwicklung besteht weiterhin ein hoher admi-
nistrativer Aufwand in Verbindung mit den Anfragen des medizinischen Dienstes der Kostenträ-
ger, dessen Aufgabe und Vorgehen für 2020 reformiert wurde. Durch die Verrechnungspraxis 
verlagern sich diese anteiligen Risiken aus den Anfragen von bilanzierten Rückzahlungsrisiken, 
für die Rückstellungen gebildet wurden, hin zu Ausfallrisiken, die auf der Aktivseite bilanziert 
werden. Das kalkulatorische Ausfallrisiko hat sich erhöht. 
Das hier gezeigte erweiterte Eigenkapital ist um den Saldo aus dem Jahresergebnis und aus 
der Veränderung des Ausgleichspostens nach Eigenmittelförderung vermindert. Die Eigenkapi-
talquote hat sich weiter vermindert. 
 
Der Sonderposten zeigt die Neutralisierung der Abschreibungen für die geförderten Investitio-
nen. 
 
Die sonstigen Rückstellungen haben sich erheblich erhöht, was auf die Risiken der Rückforde-
rung von Corona-bedingten Zuwendungen zurückzuführen ist. Die Personalrückstellungen als 
auch MDK-Rückstellung haben sich nicht stark verändert und liegen ca. auf Vorjahresniveau. 
 
Der Darlehensbestand hat sich um die planmäßigen Tilgungsleistungen reduziert. 
 
Die Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten Fördermitteln hat sich gegenüber dem Vor-
jahr erhöht, da nicht alle pauschalen Fördermittel verbraucht werden konnten. Die Verbindlich-
keiten nach KHEntgG haben sich zum Vorjahr erheblich erhöht. In den übrigen Verbindlichkei-
ten ist zum Bilanzstichtag ein vom Landkreis Reutlingen gewährter kurzfristiger Betriebsmittel-
kredit, wie im Vorjahr, enthalten. Die KKR GmbH erstattet dem Landkreis hierfür eine marktübli-
che Verzinsung. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im Vergleich zum 
Vorjahr gestiegen. 
 
Finanzlage: 
In der Fremdkapitalquote spiegelt sich wider, dass die Kreiskliniken Reutlingen GmbH in Verbin-
dung mit dem Landkreis Reutlingen erhebliche Finanzierungsanteile auch für Krankenhausbau-
ten übernehmen. 
 
Es bestehen langfristige Darlehen mit langfristigen Zinsbindungen. Die Darlehen sind durch 
Bürgschaften des Landkreises gesichert. In 2018 wurde der Betriebsmittelkredit auf 30 Mio. 
EUR erhöht und ebenfalls durch den Landkreis besichert. Der Rückgang der Fremdkapitalquote 
zeigt, dass in 2020 keine weiteren Darlehen aufgenommen wurden. 
 
Die zurückgehende Eigenkapitalquote lässt sich durch das negative Ergebnis in 2020 erklären. 
 
Ertragslage: 
Die Erlöse aus Krankenhausleistungen sind um +16,6 Mio. EUR (2020: 158,1 Mio. EUR, 2019: 
141,5 Mio. EUR) gestiegen. Die Erlössteigerung basiert im Wesentlichen auf der allgemeinen 
Änderung der Finanzierungssystematik (Bsp. Pflegebudget) sowie der Änderungen im Zusam-
menhang mit der Pandemie (Bsp. Erhalt von Leerstandspauschalen, Aussetzung des Fixkos-
tendegressionsabschlags). 
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Die Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen ist durch eine geringere Anzahl an Überlie-
gern und der geänderten Bewertungssystematik im Hinblick auf den Anteil des Pflegeerlöses 
um -2,147 Mio. EUR (2020: -1,7 Mio. EUR, 2019: 0,4 Mio. EUR) gesunken. 
 
Die Aufwendungen sind insgesamt um +13,2 Mio. EUR (2020: 193,6 Mio. EUR, 2019: 180,4 
Mio. EUR) gestiegen. 
 
Den Personalkosten werden neben den eigenen Personalkosten durch die Belegschaft auch 
bezogene Verwaltungsleistungen, Honorar- und Zeitarbeitskräfte zugeordnet. Die Kosten für 
angestelltes Personal sowie Fremdarbeitskräfte haben sich um +4,0 Mio. EUR (2020: 131,9 
Mio. EUR, 2019: 127,9 Mio. EUR) erhöht. Dies betrifft im Wesentlichen den Personalaufwand 
für den ärztlichen Dienst mit +1,9 Mio. EUR (2020: 41,3 Mio. EUR, 2019: 39,4 Mio. EUR) sowie 
für den Pflegedienst mit +1,7 Mio. EUR (2020: 38,7 Mio. EUR, 2019: 37,0 Mio. EUR). Die 
Fremdleistungen sind um +0,3 Mio. EUR (2020: 1,4 Mio. EUR, 2019: 1,1 Mio. EUR) angestie-
gen. 
 
Im Finanzergebnis spiegelt sich grundsätzlich die Finanzierungsseite der Investitionstätigkeit 
wieder. Der Rückgang um -0,4 Mio. EUR (2020: -1,0 Mio. EUR, 2019: -0,6 Mio. EUR) betrifft 
fast ausschließlich Zinsaufwendungen für Steuern, welche aufgrund von Steuernachzahlungen 
im Rahmen der Betriebsprüfung für die Jahre 2010 bis 2017 angefallen sind. 
 
Das Investitionsergebnis zeigt grundsätzlich im Saldo die Belastung durch die nicht geförderten 
Abschreibungen. Diese beinhalten auch die Abschreibungsanteile, die z. B. im steuerpflichtigen 
Bereich entstehen und durch Erträge gedeckt sind. 
 
Das neutrale Ergebnis hat sich zum Vorjahr um 4,2 Mio. EUR auf -1,7 Mio. EUR (2019: -5,9 
Mio. EUR) verbessert. Dies betrifft vor allem die Bildung einer Rückstellung für die potentielle 
Inanspruchnahme aus einem Haftpflichtfall in Höhe von 4,5 Mio. EUR im Vorjahr. 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Die Kapitalrücklage hat sich im Jahr 2020 wie folgt verändert: 
 
Die Einstellungen waren im Wesentlichen Zuweisungen des Gesellschafters zur Finanzierung 
von Baumaßnahmen. Die Entnahmen ergeben sich aus den Abschreibungen auf nicht geför-
derte Anlagegüter des Geschäftsjahres 2020. 
 
 Reutlingen  

Bad Urach 
EUR 

Münsingen 
 

EUR 

Gesamt 
 

EUR 

01. Januar 2020 67.382.553,43 6.666.171,74 74.048.725,17 
Einstellung 1.790.911,25 0,00 1.790.911,25 
Entnahme/Abschrei-
bung 

- 6.426.997,74 -498.997,06 -6.925.994,90 

Übrige Entnahmen 0,00 0,00 0,00 

31. Dezember 2020 62.746.466,94 6.167.174,68 68.913.641,62 

 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Jahresdurchschnitt wurden insgesamt 2.457 Mitarbeiter (dies entspricht umgerechnet auf 
Vollzeitstellen: 1.609 ohne Auszubildende/Pflegeschüler, ohne Geschäftsführer) beschäftigt. 
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Vgl. hierzu Anlage 1.  
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
Auf die Angabe der Bezüge der bis 04/2020 tätigen Geschäftsführung wird unter Verweis auf 
§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  
 
Vgl. hierzu Anlage 1. 
 
 

2.2 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Gammertingen - Zentrum für 
Kinder und Jugendliche GmbH  

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren im Sinne von 
§ 95 Abs. 1 SGB V als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege.  
Soweit medizinische Versorgungszentren nicht unmittelbar an die Kliniken der Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH angegliedert werden, werden sie durch die Gesellschaft nur betrieben, wenn 
die Versorgung durch niedergelassene Ärzte oder Zusammenschlüsse niedergelassener Ärzte 
z. B. als MVZ nicht sichergestellt ist und eine solche in Zukunft auch nicht zu erwarten ist.  
Die Gesellschaft wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des § 57 Abs. 1 
Satz 2 der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- bis 04/2020 Herr Friedemann Salzer.  
- ab 05/2020 Vorsitzender Geschäftsführer Herr Prof. Dr. Jörg Martin  
- ab 05/2020 Geschäftsführer Herr Dominik Nusser 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ Gammertingen - Zentrum für Kinder und Jugendliche GmbH besitzt keine Beteiligun-
gen. 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung. Vorliegende Bescheini-
gung des Finanzamtes Reutlingen vom 13.02.2014. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2020 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Verän-
derungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im medizinischen Bereich. Die im Wirt-
schaftsplan 2020 veranschlagten Erträge in Höhe von TEUR 372 fielen, u. a. bedingt durch die 
Pandemie, mit TEUR 326 um TEUR 46 niedriger aus. 
Dennoch wurde, bedingt durch die reduzierten Personalkosten in Höhe von TEUR 203 (Vj. 
TEUR 255) sowie der Reduzierung des Instandhaltungsaufwandes TEUR 0 (Vj. TEUR 41), mit 
TEUR 37 ein positives Jahresergebnis erzielt, welches über dem Wirtschaftsplanansatz 2020 
mit TEUR 1 liegt. 
 
Vermögenslage: 
Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 2,0 % aus Anlagevermögen und zu 16,5 % aus Um-
laufvermögen. Insgesamt weist die Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 einen nicht durch Ei-
genkapital gedeckten Fehlbetrag aus, welcher einen Anteil von 81,5 % beträgt. Die Bilanz-
summe in Höhe von TEUR 688 hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 14 erhöht. Im We-
sentlichen ist die Erhöhung durch den stichtagsbezogenen Bestand der liquiden Mittel (+TEUR 
62) und den Rückgang der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände (-TEUR 10) 
sowie der Reduzierung des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages (-TEUR 37) zu be-
gründen. 
 
Investitionen in das Anlagevermögen erfolgten in Höhe von TEUR 2. Demnach lagen die Inves-
titionen um TEUR 8 unter dem Planansatz für das Jahr 2020 mit TEUR 10. Durch die im Ver-
gleich zu den Investitionen um TEUR 1 höheren Abschreibungen reduzierte sich die Anlagenin-
tensität gegenüber dem Vorjahr um 0,2 %-Punkte. 
 
Finanzlage: 
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2020 TEUR 87. Die Liquidität ist durch den Betriebs-
mittelkredit des Trägers nachhaltig gesichert. 
 
Durch den Betriebsmittelkredit des Gesellschafters ist die Gesellschaft nicht durch die Finanzie-
rung durch Kreditinstitute abhängig. Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die 
Gesellschaft war und ist durch die Unterstützung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, den 
finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzukommen. Der Betriebsmittelkredit wurde in Höhe 
von TEUR 650 zur Verfügung gestellt. Stichtagsbezogen wurden zum 31. Dezember 2020 
TEUR 620 in Anspruch genommen. 
 
Der Fortbestand der Gesellschaft ist von der weiteren Unterstützung des Gesellschafters ab-
hängig. 
 
Seitens des Gesellschafters der Kreiskliniken Reutlingen GmbH besteht eine Patronatserklä-
rung gegenüber der Gesellschaft zur Vermeidung der rechtlichen Überschuldung sowie der 
Zahlungsunfähigkeit. In Höhe des Betriebsmittelkredits erklärt die Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH diesbezüglich einen qualifizierten Rangrücktritt. Die Patronatserklärung hat eine Laufzeit 
bis zum 31.12.2022 und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht spätestens drei 
Monate vor dem jeweiligen Vereinbarungsende seitens der Kreiskliniken Reutlingen GmbH ge-
kündigt wird. 
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Ertragslage: 
Die Entwicklung der Erträge reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 26 (-7,5 %) auf 
TEUR 326 und liegen um TEUR 46 unter Planansatz. In den Erlösen sind TEUR 7 für Aus-
gleichszahlungen der Kassenärztlichen Vereinigung aufgrund der Pandemie enthalten. Die Um-
satzerlöse setzen sich zu ca. 87 % aus KV-Erlösen (ca. TEUR 270) sowie aus Privatliquida-
tions- bzw. IGeL-Leistungen zusammen. 
 
Der Materialaufwand liegt mit TEUR 28 um TEUR 1 unter dem Vorjahr (TEUR 29). Gegenüber 
dem Planansatz in Höhe von TEUR 8 liegt der Aufwand um TEUR 20 höher. 
 
Die Personalkosten in Höhe von TEUR 203 sind im Verhältnis zum Vorjahr um 20,2 % gesun-
ken. 
 
Sowohl die Erlössituation, als auch die Personalkosten sind beeinflusst durch die beschriebene 
personelle Engpasssituation im ärztlichen Bereich. 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt TEUR 42 (Umsatzrendite: 12,3 %). 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Der Stand der Kapitalrücklagen zum 
01.01.2020 und zum 31.12.2020 liegt bei 270.730 EUR. Zum 01.07.2010 wurde das durch den 
Gesellschafter im Vorfeld der Gründung des MVZ erworbene und bei diesem aktivierten Anlage-
vermögen über 270.730 EUR als Sacheinlage zu Buchwerten in die Gesellschaft eingebracht.  
Aufgrund der Verlustvorträge ergibt sich zum Stand 31.12.2020 ein nicht durch Eigenkapital ge-
deckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 561. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2020 waren 5 (Vj. 6) Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 Angaben in 2020 2019 

Bilanzsumme TEUR 688 674 

Jahresergebniss TEUR 37 -57 

Anlagenintensität % 2,0 2,2 

Umlaufintensität % 16,5 9,1 

Eigenkapitalquote % 0,0 0,0 

Fremdkapitalquote % 181,5 188,7 

Cashflow i.e.S. TEUR 41 -43 

 
Vgl. hierzu Anlage 2. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2020 keine Bezüge erhalten. 
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2.3 Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH 

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung ist der Betrieb 
eines Medizinischen Versorgungszentrums im Sinne von § 95 Abs. 1 SGB V am Standort Reut-
lingen zur Erbringung aller hiernach zulässigen Leistungen und aller hiermit im Zusammenhang 
stehenden Tätigkeiten.  
 
Im Rahmen des kommunalrechtlich Zulässigen ist die Gesellschaft zu allen Rechtsgeschäften 
und Maßnahmen berechtigt, die geeignet sind, dem Zweck der Gesellschaft mittelbar oder un-
mittelbar zu dienen. Sie kann sich insbesondere an anderen Unternehmen und Institutionen be-
teiligen, wenn deren Gegenstand nicht im Widerspruch zum Gesellschaftszweck steht.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- bis 04/2020 Herr Friedemann Salzer.  
- ab 05/2020 Vorsitzender Geschäftsführer Herr Prof. Dr. Jörg Martin  
- ab 05/2020 Geschäftsführer Herr Dominik Nusser 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ II der Kreiskliniken Reutlingen GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung. Vorliegende Bescheini-
gung des Finanzamtes Reutlingen vom 13.02.2014. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2020 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Verän-
derungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im medizinischen Bereich. Die im Wirt-
schaftsplan 2020 veranschlagten Erträge in Höhe von TEUR 1.372 fielen, u. a. bedingt durch 



 - 12 - 

den Zukauf der Praxis für Frauenheilkunde und Geburtshilfe zum 1. Mai 2020, mit TEUR 1.441 
um TEUR 69 höher aus. Ohne Berücksichtigung dieses Sondereffektes blieb die Erlösentwick-
lung bedingt durch die Pandemie insgesamt jedoch hinter den Erwartungen zurück. 
Das geplante Jahresergebnis von TEUR 9 wurde mit TEUR -273 um TEUR 282 nicht erreicht, 
was insbesondere an den hohen Personalaufwendungen (TEUR 987) und Materialaufwendun-
gen (TEUR 455) bei gleichzeitig zu geringer Anzahl der Leistungen liegt. 
 
Vermögenslage: 
Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 23,1 % aus Anlagevermögen und zu 45,4 % aus 
Umlaufvermögen. Insgesamt weist die Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 einen nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag aus, welcher einen Anteil von 31,4 % beträgt. Die Bilanz-
summe in Höhe von TEUR 1.025 hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 567 erhöht. Im 
Wesentlichen ist die Erhöhung durch den stichtagsbezogenen Bestand der liquiden Mittel 
(+TEUR 71), der Erhöhung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände (+TEUR 
158) und der immateriellen Vermögensgegenstände aufgrund des Praxiszukaufs (+TEUR 65) 
sowie der Erhöhung des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrages (+TEUR 273) zu be-
gründen. 
 
Investitionen in das Anlagevermögen erfolgten in Höhe von TEUR 101. Demnach lagen die In-
vestitionen um TEUR 81 über dem Planansatz für das Jahr 2020 mit TEUR 20. Die Anlagenin-
tensität reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um 14,5 %-Punkte. 
 
Finanzlage: 
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2020 TEUR 94. Die Liquidität ist durch den Betriebs-
mittelkredit des Trägers nachhaltig gesichert. 
 
Durch den Betriebsmittelkredit des Gesellschafters ist die Gesellschaft nicht durch die Finanzie-
rung durch Kreditinstitute abhängig. Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die 
Gesellschaft war und ist durch die Unterstützung des Gesellschafters jederzeit in der Lage, den 
finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzukommen. Der Betriebsmittelkredit wurde in Höhe 
von TEUR 500 zur Verfügung gestellt. Stichtagsbezogen wurden zum 31. Dezember 2020 
TEUR 495 in Anspruch genommen. 
Der Fortbestand der Gesellschaft ist von der weiteren Unterstützung des Gesellschafters ab-
hängig. 
 
Seitens des Gesellschafters der Kreiskliniken Reutlingen GmbH besteht eine Patronatserklä-
rung gegenüber der Gesellschaft zur Vermeidung der rechtlichen Überschuldung sowie der 
Zahlungsunfähigkeit. In Höhe des Betriebsmittelkredits erklärt die Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH diesbezüglich einen qualifizierten Rangrücktritt. Die Patronatserklärung hat eine Laufzeit 
bis zum 31.12.2022 und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht spätestens drei 
Monate vor dem jeweiligen Vereinbarungsende seitens der Kreiskliniken Reutlingen GmbH ge-
kündigt wird. 
 
Ertragslage: 
Die Entwicklung der Erträge erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 383 (+36,1 %) auf 
TEUR 1.441 und liegen um TEUR 69 über Planansatz. Selbstzahlererlöse machten ca. 45 % 
der Gesamterlöse aus; der Rest betrifft überwiegend Erlöse aus ambulanten Leistungen der ge-
setzlichen Krankenversicherung. 
 
Der Materialaufwand liegt mit TEUR 455 um TEUR 191 über dem Vorjahr (TEUR 263). Gegen-
über dem Planansatz in Höhe von TEUR 189 liegt der Aufwand um TEUR 266 höher. 
 
Die Personalkosten in Höhe von TEUR 987 sind im Verhältnis zum Vorjahr um 37,6 % gestie-
gen. 
 
Sowohl die Erlössituation, als auch die Personalkosten sind beeinflusst durch die Auswirkungen 
der Pandemie als auch des unterjährigen Praxiszukaufs. 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt TEUR -191. 
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 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR.  
Aufgrund der Verlustvorträge ergibt sich zum Stand 31.12.2020 ein nicht durch Eigenkapital ge-
deckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 322. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2020 waren 25 (Vj. 19) Mitarbeiter beschäftigt. 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 Angaben in 2020 2019 

Bilanzsumme TEUR 1025 458 

Jahresergebniss TEUR -273 -152 

Anlagenintensität % 23,1 37,6 

Umlaufintensität % 45,4 51,8 

Eigenkapitalquote % 0,0 0,0 

Fremdkapitalquote % 131,4 110,6 

Cashflow i.e.S. TEUR -237 -100 

 
Vgl. hierzu Anlage 3. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von dem MVZ im Geschäftsjahr 2020 keine Bezüge erhalten. 

 
 
2.4 KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von nicht medizinischen Dienstleistungen 
aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen GmbH betriebenen Krankenhäu-
ser, insbesondere die Durchführung von Reinigungsleistungen (einschließlich Wäscherei), all-
gemeiner hauswirtschaftlicher Tätigkeiten (insbesondere Etagenhilfen), Tätigkeiten des klini-
schen Hauspersonals (insbesondere Stationshilfen), Tätigkeiten des Hol- und Bringdienstes, 
des Bettentransports, der Versorgung mit Speisen und Getränken sowie logistischer Dienstleis-
tungen betreffend sämtlicher Produkte, die nicht Arzneimittel im Sinne der hierfür stehenden ge-
setzlichen Bestimmungen sind. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 
 



 - 14 - 

 Besetzung der Organe 
 
Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den Beschränkungen des § 181 
BGB befreit. Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, vertritt er allein. Sind mehrere Geschäftsführer 
bestellt, vertreten zwei gemeinsam oder ein Geschäftsführer mit einem Prokuristen. 
 
Geschäftsführung: 
- bis 04/2020 Herr Friedemann Salzer.  
- ab 05/2020 Vorsitzender Geschäftsführer Herr Prof. Dr. Jörg Martin  
- ab 05/2020 Geschäftsführer Herr Dominik Nusser 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die KR Dienstleistungen GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft verfolgt gem. Gesellschaftsvertrag den Zweck der Durchführung von nicht me-
dizinischen Dienstleistungen aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen be-
triebenen Krankenhäuser. Insoweit ist die Erfüllung des öffentlichen Zwecks gegeben. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Das Jahr 2020 wurde geprägt durch die Corona-Pandemie und die damit verbundenen Ein-
schränkungen sowohl des öffentlichen Lebens als auch im Bereich der Krankenhäuser. Die 
Kreiskliniken Reutlingen reduzierten insbesondere im ersten Halbjahr 2020 die geplanten Leis-
tungen, um ausreichend Kapazitäten zur Behandlung COVID-19-Erkrankter vorhalten zu kön-
nen. Dennoch konnten die im Wirtschaftsplan 2020 veranschlagten Erträge der KRD in Höhe 
von TEUR 2.298 gemäß Planansatz erzielt werden. 
Das geplante Jahresergebnis von TEUR 10 wurde mit TEUR 0 nicht erreicht. Dies hängt ur-
sächlich mit einer Steuernachzahlung für die Jahre 2015 bis 2017 in Höhe von TEUR 18 zu-
sammen. Ohne diesen Sondereffekt liegt das Ergebnis um TEUR 8 über dem Planansatz. 
 
Vermögenslage: 
Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 2,1 % aus Anlagevermögen und zu 97,9 % aus Um-
laufvermögen. Die Bilanzsumme in Höhe von TEUR 481 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
TEUR 63 erhöht. Im Wesentlichen ist die Erhöhung durch den stichtagsbezogenen Bestand der 
liquiden Mittel (+TEUR 100) und den Rückgang der Forderungen und sonstigen Vermögensge-
genstände (-TEUR 30) zu begründen. 
 
Investitionen in das Anlagevermögen erfolgten in Höhe von TEUR 1. Demnach lagen die Inves-
titionen um TEUR 9 unter dem Planansatz für das Jahr 2020 mit TEUR 10. Durch die im Ver-
gleich zu den Investitionen um TEUR 8 höheren Abschreibungen reduzierte sich die Anlagenin-
tensität gegenüber dem Vorjahr um 1,9 %-Punkte. 
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Finanzlage: 
Die Liquidität war während des gesamten Wirtschaftsjahres gewährleistet. Der stichtagsbezo-
gene Bestand betrug zum 31. Dezember 2020 TEUR 309. 
 
Durch den Bestand an liquiden Mitteln ist die Gesellschaft nicht durch die Finanzierung durch 
Kreditinstitute abhängig. Das Girokonto wird ausnahmslos im Guthaben geführt. Die Gesell-
schaft war und ist jederzeit in der Lage, den finanziellen Verpflichtungen fristgerecht nachzu-
kommen. 
 
Ertragslage: 
Die Entwicklung der Erträge erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 38 (+1,7 %) auf 
TEUR 2.298 und liegen auf Planansatz. 
 
Der Materialaufwand liegt mit TEUR 80 um TEUR 13 unter dem Vorjahr (TEUR 93), was durch 
einen reduzierten Aufwand für Fremdpersonal begründet ist. 
 
Die Personalkosten in Höhe von TEUR 2.003 sind im Verhältnis zum Vorjahr um 2,6 % gestie-
gen. Dies hängt im Wesentlichen mit der unterjährigen Tarifsteigerung um 2,3 % mit Wirkung 
zum 01.01.2020 zusammen. 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt TEUR 29 (Umsatzrendite: 1,3 %). 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Der Stand der Kapitalrücklagen zum 
01.01.2020 und zum 31.12.2020 liegt bei 35.403,50 EUR.  
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter wird gemäß § 267 i. V. m. § 285 HGB ermittelt. Im 
Jahr 2020 waren 99 (Vj. 102) Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 Angaben in 2020 2019 

Bilanzsumme TEUR 481 418 

Jahresergebniss TEUR 0 3 

Anlagenintensität % 2,1 4,0 

Umlaufintensität % 97,9 96,0 

Eigenkapitalquote % 43,3 49,9 

Fremdkapitalquote % 56,7 50,1 

Cashflow i.e.S. TEUR 8 18 

 
Vgl. hierzu Anlage 4. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Die Geschäftsführung hat von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2020 keine Bezüge erhalten. 
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2.5 KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben: 
 

- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung des Be-
wusstseins für klimaschützendes Handeln, 

- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten Energie-
einsatz und der Erzeugung regenerativer Energien – einschließlich der bestehenden 
Fördermöglichkeiten, 

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur rationellen 
und effizienten Energieverwendung, 

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude, 
- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und Nutzer, 
- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen und 

privaten Initiativen zur rationalen Energieverwendung und Energieberatung, 
- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die Erzeugung 

regenerativer Energien. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 120.000 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2020 wie folgt dar: 
 

  Stammkapital 

  EUR % 

Landkreis Reutlingen 30.000 25,00 

Kreishandwerkerschaft Reutlingen 10.000 8,33 

Fair Energie GmbH 10.000 8,33 

Gemeinnützige Wohnunsgesellschaft Reutlingen mbH 10.000 8,33 

Stadt Metzingen 10.000 8,33 

Stadt Reutlingen 5.000 4,17 

Stadt Münsingen 5.000 4,17 

Stadt Bad Urach 5.000 4,17 

Stadt Pfullingen 5.000 4,17 

Gemeinde Eningen u. A.  5.000 4,17 

Gemeinde Lichtenstein 5.000 4,17 

Netze BW Regional (EnBW) 5.000 4,17 

Architektenkammer BW 5.000 4,17 

SonnenEnergie Neckar-Alb e. V. 5.000 4,17 

Gemeinde Hohenstein 2.500 2,08 

Gemeinde Walddorfhäslach  2.500 2,08 

  120.000 100,00 
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 Besetzung der Organe 
 
Organe der Gesellschaft sind: 
 

- Geschäftsführung 
- Gesellschafterversammlung  
 

Geschäftsführer der KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH für das Geschäfts-
jahr 2020 war ab September interimsweise Herr Dr. Jörg Schmidt.  
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH besitzt keine finanziellen Beteiligun-
gen an anderen Unternehmen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
 
Im Mittelpunkt stehen die Organisation und Durchführung der Bürgerberatungen sowie flankie-
rende Maßnahmen und eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inkl. Ausbau von Social 
Media, Entwicklung von Online-Formaten für Schulprojekte und Vortragsabende. 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Im Jahr 2020 sind 529 (Vj. 267) Erstberatungen, 143 (Vj. 91) Energie-Checks und 80 StandBy-
Projekte an Schulen auch durch digitale Lernpakete durchgeführt worden.  
 
Vgl. hierzu Anlage 5. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2020 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen.  
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr 2020 waren durchschnittlich 6 (2019: 6) Mitarbeiter beschäftigt.  
 
1 Geschäftsführer (Vollzeit), 1 Technischer Berater (Vollzeit), 1 Projektmanager (Vollzeit), 
1 Projektmanager (Teilzeit), 1 Bildungsexperte/Öffentlichkeitsarbeit (Teilzeit), 1 Assistenz des 
Geschäftsführers (Teilzeit) 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 5. 
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 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung  
 
Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung im Jahre 2020 wird unter Verweis auf  
§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet.  
 
 

3. Übrige Beteiligungen  
 
Der Landkreis Reutlingen ist an folgenden Einrichtungen bzw. Unternehmen mit einem Anteil 
unter 25 v. H. zum 31.12.2020 beteiligt: 
 
 

3.1 Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 
 
Allgemein  
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Einführung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Ge-
biet der Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen und Zollernalbkreis und die Verbesse-
rung des ÖPNV einschließlich SPNV in diesen Landkreisen. 
 
Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

- Koordination des ÖPNV im Verbundgebiet, 
- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beförderungsbedingungen, 
- Abschluss eines Einnahmezuscheidungsvertrages und eines Einnahmeaufteilungs-

vertrages, Durchführung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfi-
nanzierung, 

- Abschluss von Zusammenarbeitsverträgen mit den Verkehrsunternehmen, 
- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzeption 

von Betriebstechnologien und Technik, umweltfreundliche Gestaltung, 
- Fahrgastinformation, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit für den Verbundverkehr, 
- Rahmenplanung des Liniennetzes, 
- Unterstützung der Landkreise bei der Änderung und Ergänzung der gesetzlich vorge-

schriebenen Nahverkehrspläne, 
- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten. 

 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40.000 EUR. 
 

Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2020 wie folgt dar: 
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 Stammkapital 

 EUR % 

Landkreis Reutlingen 
Landkreis Sigmaringen  
Landkreis Tübingen 
Zollernalbkreis 
Landkreis Rottweil 
Zweckverband ÖPNV im Ammertal (ZÖA) 
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 
Hohenzollerische Landesbahn AG (HzL) 
Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH (RND) 
Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH Hogenmüller & 
Kull Co. KG (RSV) 
TüBus GmbH  
KVB Sigmaringen GmbH 
Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (OVR) 
Stadtwerke Rottenburg am Neckar GmbH 
Weiß & Nesch GmbH 
Edel GmbH & Co.KG 

5.000 
5.000 
5.000 
4.800 

200 
600 

7.250 
3.000 
3.100 

 
2.400 
1.800 

400 
300 
200 
400 
550 

12,50 
12,50 
12,50 
12,00 
0,50 
1,50 

18,125 
7,50 
7,75 

 
6,00 
4,50 
1,00 
0,75 
0,50 
1,00 

1,375 

 40.000 100,00 

 
Am 29. Juli 2015 wurde Frau Landrätin Stefanie Bürkle zur Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist nach § 1 Regionalisierungsgesetz eine öffentliche Auf-
gabe. Träger dieser freiwilligen Aufgabe im Bereich der Daseinsvorsorge sind die Stadt- und 
Landkreise (vgl. § 6 Abs. 1 ÖPNV-Gesetz). Auf dem Gebiet der Landkreise Reutlingen, Sigma-
ringen, Tübingen und Zollernalbkreis wurde zum 01.01.2002 der Verkehrsverbund naldo reali-
siert. 
 
Der ÖPNV startete das Jahr 2020 im Januar noch mit positiven Fahrgastentwicklungen, diese 
brachen jedoch im Februar ein, der Tiefpunkt der ersten Corona-Welle wurde im April erreicht, 
bundesweit mit einem Rückgang auf 27 % des Vorjahres. Nach langsamer Erholung über die 
Sommermonate nahmen die Fahrgastzahlen jedoch ab September kontinuierlich bis zum Jah-
resende wieder ab. Im Jahresmittelwert wurden nach ersten Einschätzungen lediglich 70 % der 
Vorjahreszahlen erreicht (Quelle: Schätzung des VDV Frühjahr 2021). 
 
Zum 01.01.2020 wurden Stadttarif-Zeitkarten bei Anschlussfahrscheinen zugelassen. Damit 
können auch Inhaber von Stadttarif-Zeitkarten mit einem günstigen Anschlussfahrschein über 
ihren Geltungsbereich hinausfahren. 
 
Zum 01.07.2020 wurde die Gästekarte Schwäbische Alb, die sogenannte „AlbCard“, vom 
Schwäbischen Alb Tourismusverband e. V. (SAT) eingeführt. Diese wird von den Gastgebern 
an die Übernachtungsgäste ausgegeben und berechtigt auf den im naldo einbezogenen Linien 
bzw. Linienabschnitten (weiße Waben und grün-weiß gestreifte Waben sowie Wabengrenzen) 
zur Fahrt in allen naldo-Verkehrsmitteln (2. Klasse). 
 
Für das 365-Euro-Abo der Preisstufe 20 (Wabe Reutlingen) sowie für das Abo25 konnten im 
Oktober bzw. Dezember 2020 die ersten naldo-Abos als Handyticket in der naldo-App angebo-
ten werden. 
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3.2 Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Theaters für die Bevölkerung der Stadt 
Reutlingen, des Landkreises Reutlingen und der Region. Das Theater inszeniert eigene Produk-
tionen und ist Spielstätte für Gastspiele und sonstige kulturelle Veranstaltungen.  
 
Die Gesellschaft kann sich im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung und der gesetzli-
chen Bestimmungen auf verwandten Gebieten betätigen und alle Geschäfte betreiben, die mit 
dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an ande-
ren Unternehmen mit einem gleichen oder ähnlichen Gegenstand beteiligen und deren Ge-
schäftsführung übernehmen. (gemäß Gesellschaftsvertrag vom 16. Januar 2019)  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2020 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR % 

Stadt Reutlingen 
Verein Reutlinger Theater in der Tonne e. V. 
Landkreis Reutlingen 

15.000 
7.500 
2.500 

60,00 
30,00 
10,00 

 25.000 100,00 

 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
Das Geschäftsjahr 2020 war, soweit es um Erlöse aus dem Vorstellungsbetrieb geht, ein 
Rumpfjahr, da durch pandemiebedingte Auflagen inklusive zweier Lockdowns nur in einem 
Rumpfjahr Eigeneinnahmen erwirtschaftet werden konnten. 
Die Gesellschaft hatte im Jahr 2020 Umsatzerlöse von TEUR 1.894 (2019: TEUR 2.032,9). Da-
bei waren es Erlöse aus Eintritten von TEUR 88 (2019: TEUR 203). In 84 Vorstellungen (2019: 
283) kamen 5.070 Zuschauer (2019: 22.723 Zuschauer). 
 
Im Geschäftsjahr 2020 erhielt die Gesellschaft Zuschüsse der öffentlichen Hand in Höhe von 
TEUR 1.736. Dabei überwies das Land Baden-Württemberg einen Zuschuss in der Höhe von 
TEUR 190. Die geplante Erhöhung der Zuwendung des Landkreises Reutlingen auf TEUR 86,7 
wurde vollzogen. Der Zuschuss der Stadt Reutlingen wurde im Zuge des Doppelhaushaltes 
2019/2020 auf TEUR 1.449,9 erhöht. Die Eigeneinnahmen aus Kartenerlösen, Honoraren, dem 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb inklusive der sonstigen betrieblichen Erträge betrugen TEUR 
199,9 (i.V. TEUR 336,4). 
 
Im Jahr 2020 ist es der Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH gelungen, den kulturellen Auf-
trag für die Stadt und den Landkreis Reutlingen nur partiell zu erfüllen, da im Geschäftsjahr und 
verteilt auf die zwei Spielzeiten 19/20 und 20/21 nur 5½ Monate gespielt werden konnte und da-
von nur 2½ ohne Corona-Auflagen und Einschränkungen. 
Da wo es möglich war, standen im Vordergrund die Bemühungen um Qualität und Kontinuität, 
diese stehen für die Linie des Hauses und zeigen auf eine besondere Weise, dass der Spagat 
zwischen Kunst und Kommerz zu schaffen ist. 
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2020 war wirtschaftlich ein unterdurchschnittliches Jahr mit Erlösen von ca. TEUR 100,4 (2019: 
TEUR 227,3) aus Kartenverkauf und Einnahmen für Vorstellungen, darin enthalten sind die Ein-
nahmen für das bei sehr guten Wetterbedingungen (14 von 18 Vorstellungen fanden open air 
statt) gut verlaufene Sommertheater. Im Einspielergebnis sind TEUR 21,7 für das Rücklagen-
konto enthalten. Diese Rücklagen aus dem „Sanierungs- und seit 2018 Kühlungseuro“ werden 
seit 2007 gebildet und belaufen sich auf ca. TEUR 256,1. 
 
Die Zuschüsse von Stadt, Landkreis und Land belaufen sich auf 84,4 % der Einnahmen. Die 
Zuschüsse haben sich gegenüber dem Vorjahr erhöht, was dem erhöhten Zuschuss des Land-
kreises und den tariflich bedingten Zuschusserhöhungen der Stadt Reutlingen zuzuschreiben 
ist. 
 
2020 klafft eine enorme Lücke zwischen Wirtschaftsplan und Ergebnis bei den Löhnen des 
künstlerischen Personals und den Gästehonoraren, erstere wurden durch die Zahlung von ca. 
TEUR 55 Kurzarbeitsgeld deutlich niedriger, letztere wurden i. H. v. TEUR 82 gezahlt (gegen-
über dem ersten Plan: TEUR 146). Nach wie vor basiert das Personalkonzept des Theaters im 
künstlerischen Bereich darauf, eine möglichst große Zahl wechselnder Darsteller in unterschied-
lichen Produktionen zu bieten. Eine Finanzierung dieses Konzepts gelingt nur, wenn Schau-
spieler mit Teilspielzeitverträgen an das Theater gebunden werden. Alle Produktionen mit ei-
nem stehenden Ensemble umzusetzen, wäre mit dem derzeit bestehenden Gagengefüge nicht 
zu realisieren. 
 
 

3.3 Standortagentur Tübingen – Reutlingen – Zollernalb GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenerfüllung die Ent-
wicklung, Bündelung und Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings für die Re-
gion Neckar-Alb, insbesondere innerhalb der Europäischen Metropolregion Stuttgart. Zum Un-
ternehmensgegenstand gehören sämtliche damit zusammenhängenden und den Gesellschafts-
zweck fördernden Geschäfte.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft in Höhe 
von. 53.600 EUR mit einer Stammeinlage in Höhe von 3.550 EUR (6,62 %) beteiligt. Die Ver-
sammlung zur Gründung der Gesellschaft fand am 19.12.2003 statt. Die Eintragung im Han-
delsregister erfolgte am 07.04.2004.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird nach Angaben der Gesellschaft 
seit Jahren hinlänglich und in unveränderter Weise verfolgt. Mit Marketing- und Werbe-Maßnah-
men sowie einem informativen und ansprechenden Internetportal sollen die Stärken der Region 
bekannter gemacht werden. Die Region sieht ihre Stärken in Wirtschaft, Wissenschaft, Land-
schaft. Im Mittelpunkt stehen die regionalen Schwerpunktbranchen Textilien/Technische Texti-
lien, Medizintechnik, Maschinenbau, Biotechnologie, Automotive/Wasserstoff/E-Mobilität sowie 
Künstliche Intelligenz. Es sollen Kooperationen, Investitionen und Informationsaustausch geför-
dert und somit die Wirtschaftskraft der Region gesteigert werden. Angesprochen werden nicht 
nur potentielle Investoren aus dem In- und Ausland, sondern ebenso qualifizierte Fach- und 
Führungskräfte zur Stärkung und Weiterentwicklung des regionalen Fachkräftepotentials. Die 
Standortagentur hat sich das Standortmarketing für die Raumschaften der Gesellschafter zum 
Ziel gesetzt, ohne das Subsidiaritätsprinzip zu verletzen und in Konkurrenz zu kommunalen 
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Maßnahmen des Standortmarketings bzw. der Wirtschaftsförderung zu treten und ohne das 
Thema Tourismusmarketing, für das es eigenen Verbände gibt.  
 
Die Standortagentur setzte auch in im Geschäftsjahr 2020 Projekte zum gemeinschaftlichen 
Standortmarketing für die Gesellschafter um und wickelte Standortgesuche ab.  
 
Die neckaralb.de Website, mit Informationen und Neuigkeiten aus der Region für Ansiedlungs-
interessierte und Fachkräfte wurde weiter betrieben. Im Zuge der Covid-19-Pandemie wurde ein 
Informationsservice auf der Homepage erstellt:185 regionale Unternehmen wurden innerhalb 
kürzester Zeit mit ihrem Angebot an Schutzausrüstung, und auch diejenigen in der Forschung 
aktiv sind, auf neckaralb.de veröffentlicht. Es wurde eine Werbefilm-Kampagne zu den Kern-
branchen der Region: Maschinenbau, Automotive, Biotechnologie, Medizintechnik, Handwerk, 
Technische Textilien und Künstliche Intelligenz in Auftrag gegeben. Auf Instagram wurde die 
Kampagne „99 Geschichten aus Neckar-Alb“ mit 99 wissenswerten Fakten aus Wirtschaft, Wis-
senschaft, Geschichte und Kultur gestartet. Es wurde eine Kampagne zur Stärkung des Einzel-
handels in Auftrag gegeben. 
Im Rahmen der Aktion „Stausee statt Stau seh’n“ wurde auf einem Pendlerparkplatz an der B27 
auf die Vorteile des Arbeitens in der Region aufmerksam gemacht. 
 
Durch die Pandemie konnten diverse geplante Messebesuche nicht stattfinden.  
Im Übrigen verlief das Geschäftsjahr wie geplant und die im Budgetplan gesetzten Projekte 
konnten umgesetzt werden. 
 
 

3.4 Komm.Pakt.Net  
gemeinsame selbstständige Kommunalanstalt des öffentlichen Rechts  

 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Aufgabe der Anstalt sind die Versorgung der Bevölkerung im Aufgabengebiet der Beteiligten mit 
Breitbandtechnologie durch die Errichtung oder Verbesserung eines passiven Glasfasernetzes. 
Dazu gehören die Planung, Weiterentwicklung, Unterhaltung und Verwaltung der zu errichten-
den und bestehenden Breitbandinfrastruktur einschließlich der Mittelverwaltung des jeweils Be-
teiligten zur Umsetzung dieser Aufgaben.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Komm.Pakt.Net ist ein interkommunaler Verbund von 8 Landkreisen und über 200 Kommunen. 
Der Landkreis Reutlingen hat 2020 einen Kapitalanteil von 3,882 % und einen Gesamtstimman-
teil (Landkreis Reutlingen und 8 Beteiligte Gemeinden des Landkreises) 9 von 213 gehalten. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Aufgrund fehlender privatwirtschaftlicher Marktteilnehmer ist eine flächendeckende und leis-
tungsfähige Verbreitung digitaler Infrastruktur vor allem im strukturschwachen ländlichen Raum 
von Baden-Württemberg nicht überall gesichert. 
 
Der Bedarf an leistungsfähiger Anbindung an das Internet ist, vor allem in ländlichen Regionen, 
unverändert groß und die Ansprüche an die Datenverbindungen steigen stetig. Gründe hierfür 
sind beispielsweise eine zunehmende Zahl an Heimarbeitsplätzen, Cloudworking, Video on De-
mand oder Virtual Reality. Damit ist eine Versorgung mit Breitbandtechnologie aus Sicht der 
Kommunen ein wichtiger, entscheidungsrelevanter Standortfaktor für Unternehmen und private 
Haushalte und der Ausbau deshalb ein Thema von höchster Dringlichkeit.  
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Im Landkreis Reutlingen: 
In Walddorfhäslach wurden drei Bundes-Förderanträge zur Erschließung der weißen Flecken 
gestellt, die auch Ende 2020 bereits bewilligt wurden. 
 
In Bad Urach fanden mehrere Beratungsgespräche über die Möglichkeiten des Breitbandaus-
baus mit Landes- und Bundesfördermitteln in Sirchingen statt. 
 
Es wurde ein Rahmenvertrag mit der FairNetz GmbH zur Anpachtung von Glasfasern für das 
Backbone-Netz erfolgreich abgeschlossen. 
 
Es fanden für die Breitbandkoordinatoren monatliche Breitbandkoordinatoren-Treffen statt, da-
bei wurden diese über die Entwicklungen zum Breitbandausbau auf den aktuellsten Stand ge-
bracht und offene Fragen wurden besprochen und geklärt. 
 
Das GIS (Geoinformationssystem) wurde verbessert und optimiert. Hierzu und zum Thema Be-
richtswesen wurden Schulungen durchgeführt 
 
Darüber hinaus haben die Breitbandkoordinatoren jederzeit Zugriff auf alle aktuellen Entwick-
lungen und Vorgaben im Breitbandausbau. 
 
In den übrigen Landkreisen: 
Im Alb-Donau-Kreis wurden 65 Bundes-Förderanträge bearbeitet und 39 Netze bzw. Teilnetzte 
in Betrieb genommen. 
 
Im Jahr 2020 wurden im Landkreis Biberach 15 (Teil-)Netze in Betrieb genommen. Außerdem 
wurde der Backboneausbau proaktiv durch KommPaktNet begleitet.  
 
Im Landkreis Freudenstadt begleitet KommPaktNet den Backboneausbau. Eine Netzbetriebs-
ausschreibung ist für den gesamten Landkreis durchgeführt worden. Außerdem wurden für 5 
Gemeinden Planungs- und Bauausschreibungen vorgenommen.  
 
Im Bodenseekreis wurden Netzbetriebsverträge für zwei Kommunen ausgeschrieben. Außer-
dem wurde der Bau von Netzen in Gewerbegebieten und Schulen in mehreren Kommunen un-
terstützt. 
 
Im Ostalbkreis wurde eine Planungs-Ausschreibung für eine Gemeinde abgeschlossen und ver-
geben. Es wurden 78 innerörtliche (Teil-)Netze in Betrieb genommen. 
 
Im Zollernalbkreis hat KommPaktNet die Bauausschreibung für zehn Kommunen begleitet und 
ausgeschrieben. Außerdem wurden zwei Netze an den Betreiber übergeben. 
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Anlage 1 
 

Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
 
 

Organe S. 25 
Lagebericht S. 26 
Beschäftigte S. 57 
Bilanz S. 58 
GuV  S. 60 
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Anlage 2 
 

Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) Gammertingen - Zentrum für Kinder 
und Jugendliche GmbH  

 
 

Bilanz S. 62 
GuV  S. 64 
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Anlage 3 
 

Medizinisches Versorgungszentrum II (MVZ II) der Kreiskliniken  
Reutlingen GmbH 

 
 

Bilanz S. 66 
GuV  S. 68 
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Anlage 4 
 

KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen  
 
 

Bilanz S. 70 
GuV  S. 72 
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Anlage 5 
 

KlimaschutzAgentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 
 

Lagebericht S. 74 
Bilanz S. 81 
GuV  S. 82 
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